
L;.1r,L/1 SPD krit isiert
Strompreis-Politik
FDP: Fördersystem wird überarbeitet

BERLIN. Die SPD macht die
Btlndesregierür€ miwerant
wonlich für die Strompreis-
entwicklung. ,,Vor alem das
schlechte Management der
Bundesregierung treibt die
Prcise nach oben", sagte Frak
tionsvize Hubertus Heil ges
tem. ,,Hinzu kommt das Pro
blem, dals 16 Länder 16 eige
ne Eneryiekonzepte haben
ünd es an Koordinierung
durch d€n Bünd mängelt. Alle
paar Monate ein unverbindli-
cher Eneryiegipfel ist da zu
wenig." Das Emeuerbare-
Energien Gesetz (EEG) müsse
behutssm reformie}t werden,
um Kosten für die Verbmu-
cher zn dämpfen, forderte
Heil. Der FDP Abgeordnete
Icaus Breil kündigte an, dass
die gundesregierung das För'
deßystem für die emeuerba-
ren Energien überarbeiter

werde. Damit sole die
,,von der rot-grünen Bun-
desrcgierurrg eingefühne
Fehlsteuerung" beseitigt

r.aft ellamtspräsident Ar-
dreas Mundt sagte mit
Blick aufdie steigende Um-
lagehöher,,Dass das urver-
h?ilüismäßig ist, sehen Si€
allein schon daran, dass
das reine Produkt strom,
also Produktion und Ver-
üieb, an der StromböIse 5
bis 6 Cent kostet." Oben'
drald konme dann ünt€r
andercm die Uüilage, die
inzwischen in etwa gedau
so hoch sei. Mundt sc:hlug
einen Umstieg auf ein Quo
tenmodell vor, bei dem die
Energieveßorger veryfl ich
tet werderL einen be
stimmten Okostomanteil


